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 zum Typus für Yolk und Volksleben überhaupt, wie das StädtertumfurtsallesstädtischeWesenhattevertretenmüssen.ZopfundMieder,BandundHutsindnurSymbole;ihreFarbe,ihreFormwerdengarnichterwähntoderdochnursoweit,alsesdieAnschaulichkeitdringendfordert.

 Das Gleiche zeigt sich deutlich auch an Goethes vielfach überschätztem-damaligen„wissenschaftlichenInteresseamVolkstum".DieEphemeridenbringenfreilichmancherlei.ErschreibteineBaselischeordnungaus(DeutscheLitt.-Denkm.14,24);abererhättenichtdarangedacht,siewieG.Kellerim„LandvogtvonGreifensee"zunutzen.Ernotiert(S.25)dieEnthauptungErchangersundBertholdsundknüpfteinekühlejuristisch-historischeBemerkungan;eslagihmfern,solcheinenZug(wieScheffelim„Ekkehart")zurVeranschaulichungdesZeitkolorits•einerfrühenEpochezuverwenden.Erverzeichnet(S.26—27)auffallendeDialektworte:„Spännungen",„Ringerung",„Gaffeln"u.a.;alserimAltervielfachdenStrassburgerInteressennaherückte(icherinnerenurdaran,wieBoisseréesEiferfürdenKölnerDomdieErinnerungandasMünsterzündete),schrieberebensoauf:„Mannräuschleinnanntemanim17.Jahrh.garausdrucksvolldieGeliebte".„LiebesgewaschenesSeelchenistderverliebtesteAusdruckaufHiddensee"(SprücheinProsa155—150,Hempel19,44).AbererkommtauchhiernichtüberdieFreudeandemeinzelnenhübscheuAusdruckheraus.AneinesystematischeSammlungdachteerzurZeitder„Ephemeriden"sowenigwiezurZeitder„SprücheiuProsa".UnddochwarerüberdieZeithinaus,daer„überallspazierte,überallnurdreinguckte"(anHerderJ.G.1,308).SeinetomischenwTieseinejuristischenStudiengrifferernstlichanundanLavatersPhysiognomiktratermitvertieftemundvertiefendemInteresseheran.Beider„Volkskunde"bliebesbeim„Dreingucken".

 Am deutlichsten wrird dies und auch der von uns hervorgehobeneGrundsichtbarinGoethesBemühungenumdasdeutscheVolkslied.Wohlhater„ausdenKehlenderältestenMütterchen"Liederaufgehascht,hatsie(wTieWaldbergGoetheunddasVolksliedS.9rühmt)sorgfältigmitallenmundartlichenEigentümlichkeitenderÜberlieferungaufgezeichnet—rechtimGegensatzzuderspäterenseltsamdenDialektstilisierendenLaut-undFormgebungdes„Schweizerliedes"von1811.AbergeradeWaldberghatvortrefflichausgeführt,wiezumerstenhiernureingeständnisandenganzen„SturmundDrang"undseinenKampfgegendasRegulbuchvorliegt,ganzwiebeiHerderundBürger,denProphetenjenerBewegung(S.6f.);undwiezumzweitenGoetheinkonsequenterEnt-wickelung(S.11)dahingelangt,dasVolksliedebennuralseineeigeneArtderLyriknebenanderenaufzufassen,keineswegsaber,wiediemantiker(S.17)alseinevonallenanderengrundverschiedeneGattung.„ÜberhauptdeckensichbeiGoethefastalleForderungenandenDichtermit-denenandassogenannteVolkslied"(S.20).Ebendeshalbist„Goethen


